
 1 

 „ Ein paar Bilder aus polnischer Geschichte " 

- scenariusz przedstawienia teatralnego 

 

I 

1. Student: Hallo, Nikolaus, wie geht's dir ? 

2. Student : Hallo, Martinus, danke, toll. Heute habe ich viele Gäste aus Italien und 

Österreich und möchte ihnen über polnische Geschichte von 16. bis 18. Jh. erzählen. Könntest 

du mir helfen ? 

1. Student : Ja, natürlich, kein Problem ! Die Zeit der Renaissance und des Humanismus 

begann im 14. Jahrhundert. Heimstadt der neuen Bewegung waren die itaalienischen Städte : 

Florenz, Mailand, Venedig, Neapel und der Kirchenstaat. Der italienischer, neuer Stil hatte 

einen großen Einfluss auf polnische Geschichte, Kunst und tägliches Leben. 

 

 

II 

2. Student : Jetzt sind wir in der polnischen Hauptstadt im 16.Jahrhundert in Krakau, wo 

Sigismund der Alte und seine italienische Ehefrau regierten. Der König Sigismund der Alte 

war von der italienischen Renaissance begeistert und lud italienische Architekten zum 

großzügigen Umbau der Burg auf dem Wawel ein. 

Sigismund der Alte : Richtig. Die bedeutenden Architekten sind Francesco Fiorentino und 

Bartolomeo Berecci. Aus der alten Burg entstand ein prachtvolles Schloss mit einem 

wunderschönen Arkadenhof und dem einzigartigen Säulengang im zweiten Stock. 

1. Student : Aus Italien kam auch die Ehefrau von Sigismund die Prinzessin Bona aus dem 

alten Geschlecht der Sforza. 

Die Königin Bona : Du hast Recht, mein Knabe, aber im Jahre 1518 wurde ich Königin von 

Polen und niemand vermutete damals, welche Rolle ich in der Geschichte Europas spielen 

sollte ! In Polen bin ich nicht besonders beliebt. O Dio ! Warum ? Ich versuche nur in Polen 

italienische Regierungsmethoden einzuführen. 

2. Student: Der polnische Adel war gegen Boba Sforza eingestellt. 

1. Student : Schade, durch sie kamen nach Polen die italienische Renaissance und auch die 

italienische Küche. Dank Bona baute man viele in Polen bis dahin unbekannte Gemüsesorten 

an. 
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III 

2. Student : An der krakauer Akademie studierte auch Johann Sobieski, der hervorragende 

polnische König. 

1. Student: Ja, ich weiß davon, er studierte an der philosophischen Fakultät. 

2. Student: Sein größter politischer Erfolg war 1683 der Sieg über die türkische Armee bei 

Wien. Von allen seinen Feldzügen schrieb der König Johann der Dritte Briefe an seine 

beliebte Ehefrau Marie. 

Johann der Dritte : 

Meine liebe Marie ! 

Als uns die Berichte der türkischen Belagerung Wien zu Ohren kamen, entschieden wir 

einzugreifen, ein Adelsaufgebot zu verkünden und die bedrohte österreichische Hauptstadt zu 

befreien. Die türkische Großmacht begann am 13. Mai 1683 einen Feldzug gegen Wien. Der 

Kaiser hatte die Stadt verlassen und die Verteidigung der Stadt leitete zuerst Graf Rüdiger von 

Starhemberg. Der Augustinermönch und Hofprediger - Abraham a Santa Clara rief die 

Wiener mit eindringlichen Worten zur Besinnung : 

„ Auf, auf, ihr Christen, der türkische Säbel ist von der Tür ! " Zusammen mit den 

kaiserlichen Truppen und den Kontingenten des fränkisch-schwäbischen Kreises rückte 

unsere schwere Reiterei zum Einsatz heran. Das Entsetzheer erschien in letzter Stunde von 

der fast bedrängten Stadt. Durch den gemeinsamen Ansturm der polnischen, deutschen und 

österreichischen Truppen wurde der Sultan völlig geschlagen. Wir zerschlugen durch den 

Sieg am 12. September 1683 über die türkische Armee unter Kara Mustafa die türkischen 

Pläne, das Habsburgische Land einzunehmen. 

Nach unserem Sieg bei Wien sagten wir zum österreichischen Kaiser Leopold die Worte von 

Julius Caesar : „ Ich kam, ich sah und Gott siegte 

Viele Küsse für meine beliebte Königin Marie 

Johann der Dritte 

 

IV 

 

1. Student : Im Jahre 1764 wurde der letzte polnische König Stanislaus Poniatowski gewählt. 

2. Student: Ja, leider war er ein früherer Liebhaber und Günstling der Zarin Katharinas. 
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1. Student : Deshalb konnte Polen sein Schicksal nicht mehr selbst bestimmen. Der immer 

schwächere Staat war nicht in der Lage, dem Drang der angrenzenden Mächte erfolgreich 

Widerstand zu leisten. 

2. Student : Rußland, Preußen und Österreich haben Polen erstmals geteilt. Unser Staat hat 

ein Drittel seines Gebietes verloren und musste die neuen Grenze anerkennen. 

1. Student: In den 90-er Jahren des 18. Jahrhunderts haben die radikalen inneren Reformen 

- Verfassung vom 3. Mai 1791 - Rußland und Preußen, die durch den Vorstellung eines 

starken Polens beunruhigt waren, zum Eingriff veranlasst. 

2. Student : 1793 kam es zum zweiten Teilung Polens. Rußland erhielt 250 000 qkm mit 3 

Millionen Menschen und Preußen 60 000 qkm mit 1 Million Menschen. 

1. Student : Und wegen der zweiten Teilung begann 1794 der antirussische Aufstand unter 

der Führung Tadusz Kościuszko. Im November 1794 kapitulierte Warschau vor russischen 

und preußischen Truppen. 

2. Student : Rußland, Preußen und Österreich teilten 1795 Polen untereinander auf und 

erzwangen die Abdankung vom König Stanislaus August Poniatowski. 

1. Student : Für die folgenden 123 Jahre verschwand der Name Polen von der Landkarte 

Europas ! 

V 

1. Student : Die militärischen Erfolge von Napoleon um die Jahrhundertwende gaben den 

Polen die Hoffnung auf Rückgewinnung der politischen Unabhängigkeit. 

2. Student: Ja..., Napoleon war für uns die große Hoffnung. 

Napoleon : Als Franzosenkaiser habe ich teilweise die mit mir verbundenen Hoffnungen der 

Polen erfüllt. 

1797 wurden in Italien Polnische Legionäre gegründet und da begann das Entstehen des 

modernen polnischen Volkes, das einen eigenen Staat anstrebte. 

Die Soldaten der Polnischen Legionären sangen sogar ein Lied „ Noch ist Polen nicht 

verloren..." 

1. Student : Dieses Lied entstand in der italienischen Stadt Reggio im Jahre 1797. Heute wird 

dieses Lied als „ Mazurek Dąbrowskiego" bezeichnet. Es ist seit 1926 offiziel die 

Nationalhymne der Republik Polen. 

 

Autor: Aleksandra Sladek 
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Polnische Nationalhymne : Übersetzung ins Deutsche 

 

„ Noch ist Polen nicht verloren, 

Solange wir leben. 

Was uns fremde Macht nahm, 

werden wir uns mit dem Säbel zurückholen. 

Marsch, Marsch Dąbrowski, 

Vom italienischen Boden bis nach Polen. 

Unter deiner Führung 

Vereinen wir uns mit der Nation. 

Wir werden Weichsel und Warthe durchschreiten, 

Wir werden Polen sein, 

Bonaparte gab uns vor, 

Wie wir zu siegen haben. 

Marsch, Marsch Dąbrowski... 

Wie Czarniecki bis nach Posen 

Nach der schwedischen Besetzung , 

zur Rettung des Vaterlands 

Kehren übers Meer zurück. 

Marsch, Marsch, Dąbrowski... 

Schon da spricht Vater zu seiner Basia 

Spricht weinend : 

Hör zu, es heißt, unsere 

Die Schlagen die Kesselpauken." 

 


